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Ausmündung in den See , auf einer weiten Strecke zu

verfolgen , Wegen dieſer , in ihrer Art einzigen , uner —

meßlichen Ausſicht iſt der Gebhardsberg , von allen Rei —

ſenden fleißig beſucht , einer der ſchönſten Punkte am

Bodenſee .
Das St . Gebhardskirchlein iſt an der Stelle erbaut ,

wo das im Jahre 1646 von den Schweden zerſtörte Schloß

Hohenbregenz ſtand . Wie dieſes letztere zu jener Zeit

mit hohen Thürmen , Baſteien , Thoren und Gräben be—

feſtiget geweſen , zeigt die noch vorhandene Abbildung

davon in Merians Theatrum Europäum . — Das St . Geb⸗

bardskirchlein traͤgt ſeinen Namen von dem heiligen Geb —

hard , einem Sohn des Grafen Uzo von Bregenz , der

vom J . 976 bis 980 Biſchof zu Conſtanz war , und an

dieſem Orte das Licht der Welt erblickt haben ſoll .

Die Klauſe bei Bregenz . Tab . 30 .

Dieſes Ueberbleibſel eines ehemals ſehr wichtigen ,
und gut verwahrten Engpaſſes , durch welchen die Straße

aus Italien nach Schwaben zieht , liegt nur eine Vier⸗

telſtunde von der Stadt gegen Lindau zu am ſogenann⸗

ten Unnoth .

Ein Thor mit Schanzen und einigen Bollwerken iſt

noch vorhanden ; da der Paß auf einer ſteilen Anhöhe

Mfd

diden
iAtu
Mitia

Cinvhner



dey
UNY

n Ri

fe on

tbou,
Sl

v 3i
on D

funy
t Oh

n h

yW
miM

i

30,

stige,
Ataki

Dir

maniy

m il

nhi!

— 6i

liegt , {o fhien er mit wenig Mannfchaft leicht vertheiz

diget werden zu können . Allein im Schwedenkrieg , im

J . 1646 in den Weihnachtsfeiertagen , bemächtigte ſich
Guſtav Wrangel der theils von Soldaten , theils von

Bauern beſetzten Schanzen , nachdem er bereits vorher
ſchon mit Hilfe der Landleute von Wangen Mittel ge⸗

funden hatte , einige derſelben durch Ueberfall zu nehmen .

Bregenz war damals vollgepfropft mit geflüchtetem Gut

aus der ganzen Gegend . Die Grafen von Zeil , Königs⸗

egg und Hohenems hatten beinahe ihr ganzes Mobiliar —

vermögen dahin geſchafft . Die Beute der Schweden war

daher unermeßlich . Ueber 500 Wagen wurden damit

beladen , und uͤber die Donau geſandt . Viele Landleute

blieben bei der Erſtuͤrmung des Paſſes , viele ertranken

im See , wohin ſie flohen , um die Schiffe zu erreichen .
Was entkam , floh der Stadt zu , und verbreitete dort

Verwirrung und Schrecken .

Lindau und fein Hafen , Tab . 31 , 32 .

Auf drei ungleich grogen Inſeln von 402 Morgen
Flächenraum , welche mit dem feſten Lande und unter

ſich durch Brücken verbunden ſind , liegt die ehemalige
Reichsſtadt Lindau mit 700 Häuſern und ihren 2700

Einwohnern . Auf einer dieſer Inſeln , die Burg genannt ,


	Seite 60
	Seite 61

